
Im  Kampf  um  Medienfreiheit
SLAPPs entlarven
Die  zwei  ZHAW-Studien  «Missbräuchliche  Gerichtsklage  gegen
Schweizer  Medienschaffende»  und  «Gefährdungsmonitor
Journalismus  Schweiz»  liefern  auf  der  Grundlage  von
Befragungen systematische Erkenntnisse zu sogenannten SLAPPs
im  Schweizer  Mediensektor  als  Form  des  strategischen
Rechtsmissbrauchs. SLAPPs zielen im Medienbereich direkt auf
die Kernfunktion des Journalismus. Zwar sind missbräuchliche
Klagen empirisch selten, ihr Einfluss auf die journalistische
Arbeit  ist  jedoch  problematisch:  Schon  einzelne  Fälle
verursachen hohe Kosten, fördern Einschüchterung, Selbstzensur
und  gefährden  die  journalistische  Watchdog-Funktion.  Die
Studien  zeigen  definitorische  Schwierigkeiten  bei  der
Identifikation  von  SLAPPs,  insbesondere  beim  Nachweis
missbräuchlicher  Intentionen  oder  hinsichtlich  der
Machtasymmetrie zwischen Klagenden und Beklagten. Während die
meisten  Rechtsexperten  bestehende  Gesetze  für  ausreichend
halten,  fordern  insbesondere  Inhouse-Juristen  punktuelle
prozessuale  Anpassungen  im  Sinne  einer  frühzeitigen
Durchsetzung des Rechtsschutzinteresses gemäss Artikel 59 ZPO.
Wichtig  erscheinen  ausserdem  brancheninterne  Massnahmen  wie
gemeinsame Rechtsressourcen, Versicherungen, Weiterbildungen,
Erfahrungsaustausch und ein Unterstützungsfonds.
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